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Zitat von kodi

Angesichts der Tatsache, dass mehr als die Hälfte der Arbeit und des Ärgers von den
schulfremden Verwaltungsheinis und Juristen in der Bezirksregierung und im
Ministerium produziert wird, ist das natürlich eine ganz großartige Lösung! Damit es

dann vor Ort auch nicht mehr klappt, oder was? 

Die sollen erst einmal bei sich selbst ausmisten, dann sind 80% aller Probleme von
Schulleitungen gelöst.

Aber was will man von einem Ministerium erwarten, dass von einer Ministerin geführt
wird, die es im Voramt zugelassen hat, dass in ihrem Zuständigkeitsbereich eine
Schulleitung weg gemobbt wurde, die kurz zuvor einen Preis als eine der besten
Schulleitungen bekommen hatte... (Viele Grüße an der Stelle auch an die Stadt Herten,
wohin sich hoffentlich keine SL mehr bewerben möge.)

In der Schulabteilung arbeiten 80% ehemalige Lehrkräfte - der Rest sind die
Sachbearbeitungen.

Der Ärger und die Arbeit kommt durch die unselige Verzahnung von Politik und Entscheidungen
im Bildungssystem - das habe ich aus unmittelbarer Nähe erfahren dürfen. Ich könnte mir
vorstellen, dass die dort arbeitenden Menschen mit den politischen Entscheidungen bzw. deren
wahren Intentionen, die mit Bildung nichts zu tun haben, auch nicht immer glücklich sind...
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